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Hauptjtadt Cherjo und überhaupt auf allen quarmerijchen Infeln zu finden find, eine große

Bafilica, ein faft refidenzartiges Ausjehen des Ganzen Ließen vermuthen, daß dort auch)

ein lebendiges Treiben und eine gewifje Woplhabenheit zu finden jei; feider ift die Stadt

jeit langen Jahren verödet und verlaffen infolge des überhandnehmenden, hier bejonders

pernietöfen Malariafiebers, deffen Urjache in einer jeitwärts von der Stadt gelegenen

efelhaften Maremme zu juchen- ift. Allmälige ungehinderte Verjehlammung und Vers

feichtung diefer flachen, aber früher doch ftets unter Wafler geftandenen Bucht mit ihren

Milliarden von Seewürmern, deren Kadaver darin faufen, Haben dahin geführt, daß mn

durch einen großen Theil des Tages der Ichwarze Schlamm blopliegt und die ärgiten

 

 

  

Der Brana-Eee auf Cherjo.

Miasmen entjendet; der benachbarte Monte v’Offero, das Wahrzeichen jener Gegend für

einen weiten Umfreis, bfieft nun auf ein Opfer fataliftiichen Nichtsthuns herab.

Bon DOffero niederfteigend gelangt man an die Stelle, wo die Infeln Cherjo und

Zuffin duch eite Schmale Landenge zufammenhängen, in welcher ein ichmaler Kanal, die

fogenannte „Cavanella von Offero“, eingefchnitten ift. Diefe Zurche verbindet die beider-

jeitS gelegenen Meerestheile und wird von einer furzen Drehbrücke ütberjeßt.

Op diefer Einfchnitt, ohne den Luffin feine Infel, jondern ein Anhängjel von Eherjo

wäre, jehon von der Natur präformirt war oder erft finftlich ausgeiprengt wurde, it ung

nicht befannt, gewiß ift mr, daß er jehon vorlängit wenigjteng eine fünftliche Erweiterung

erhalten Hat, um wenigjtens den Eleinften Küftenfahrzengen die Durchfahrt zu ermöglichen

und ihnen den ungehenren Umweg zu erfparen, den fie jonft machen müßten, um von

einem Punkt der dortigen Infelfüften zu einem anderen, in der Luftlinie nur wenige Kilo-

meter entfernten zu gelangen. Die Savanella bietet das eigenthümliche Schaufpiel dar,

daß durch fie eine fortwährend wechjelnde Strömung mit auffallender VBehemenz autS- und


